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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Vorrichtung
zur Erfassung von Waren an einem Selbstbedienungs-
kassensystem.
[0002] Derartige Vorrichtungen dienen zur Erfassung
der von einem Kunden ausgewählten Waren in einem
Selbstbedienungswarenhaus. Die Erfassung der Waren
soll automatisch erfolgen um bei der Bezahlung der Wa-
ren auf die Anwesenheit eines Kassierers verzichten zu
können. Der Vorgang, bei dem der Kunde die von ihm
ausgewählten Waren eigenständig erfasst und bezahlt,
ohne dabei auf die Anwesenheit einer Kassierkraft an-
gewiesen zu sein, wird als Self-Checkout bezeichnet.
Hierbei werden die Waren mit oder ohne Unterstützung
des Kunden erfasst und der Kaufpreis der erfassten Wa-
ren berechnet. Der Kunde zahlt anschließend seinen Ein-
kauf bar oder per Karte direkt an dem Selbstbedienungs-
kassensystem. Die Waren sind mit einer maschinenles-
baren Markierung oder einem maschinenlesbaren Code
ausgestattet. Bei der Markierung oder dem Code handelt
es sich beispielsweise um einen eindimensionalen, zwei-
dimensionalen oder sonstigen mehrdimensionalen
Strichcode. Dieser wird auch als Balkencode oder Bar-
code bezeichnet. Die maschinenlesbare Markierung ent-
hält unter anderem den Preis der Ware. Der Kunde legt
seine von ihm ausgewählten Waren auf eine Transport-
einrichtung, beispielsweise ein Transportband. Zur Er-
fassung der Markierung an der Ware sind an der Trans-
porteinrichtung eine oder mehrere Abtasteinrichtungen
stationär angeordnet. Die Abtasteinrichtung besteht aus
mehreren Abtasteinheiten. Jede Abtasteinheit ist mit ei-
ner Quelle zum Emittieren optischer Strahlung und mit
einem Detektor zum Empfangen der von den auf der
Transporteinrichtung liegenden Waren reflektierten
Strahlung ausgestattet. Typischerweise handelt es sich
bei der optischem Strahlung um Licht des sichtbaren
Wellenlängenbereichs oder des infraroten Wellenlän-
genbereichs. Die Abtasteinheit erzeugt mittels Muster-
formspiegeln ein Abtastmuster, das auf den abgetaste-
ten Waren abgebildet wird und von den Waren reflektiert
wird. Die Abtasteinheit erzeugt ferner ein Signal entspre-
chend der reflektierten Strahlung. Derartige Abtastein-
heiten werden auch als Barcodelesegerät oder als Scan-
ner bezeichnet. Häufig handelt es sich um so genannte
Laserscannermodule. Sie übertragen die optisch abge-
tastete maschinenlesbare Markierung in elektrische Si-
gnale, die in digitaler Form als Eingangsgröße in eine
Datenverarbeitungseinheit eines Selbstbedienungskas-
sensystems eingegeben werden.
[0003] Vorrichtungen zur Erfassung der Waren an ei-
nem Selbstbedienungskassensystem sind üblicherwei-
se mit Abtasteinrichtungen mit mehreren Abtasteinheiten
ausgestattet, welche an verschiedenen Positionen an
und oberhalb der Transporteinrichtung angeordnet sind.
Derartige Vorrichtungen werden auch als Tunnelscanner

bezeichnet. Die einzelnen Abtasteinheiten sind in die-
sem Fall entlang eines sich über die Transporteinrichtung
spannenden Torbogens ortsfest angeordnet. Die auf der
Transporteinrichtung liegenden Waren werden an den
Abtasteinheiten vorbei transportiert. Dabei erfassen die
Abtasteinheiten die Oberflächen der Waren unter ver-
schiedenen Richtungen.
[0004] Da die meisten Waren nur an einer Stelle mit
einer Markierung ausgestattet sind, und eine nicht zu ver-
nachlässigende Wahrscheinlichkeit besteht, dass der
Kunde die Waren mit der die Markierung aufweisenden
Seite nach unten auf das Transportband legt, ist für eine
zuverlässige Erfassung der Waren neben der Abtastung
der Waren von oben und von der Seite auch die Abtas-
tung von unten notwendig. Aus der DE 102006054115
A1 ist eine Vorrichtung zur Erfassung von Waren an ei-
nem Selbstbedienungskassensystem bekannt, welches
hierzu mit einem Transportband und mit quer zum Trans-
portband verlaufenden Mitnehmern ausgestattet ist. Da-
bei werden die Mitnehmer oberhalb des Transportban-
des und einer Abtasteinrichtung in Transportrichtung be-
wegt. Sie ziehen oder schieben die Waren über die Ab-
tasteinrichtung.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zur Erfassung von Waren an einem Selbst-
bedienungskassensystem zur Verfügung zu stellen, wel-
che zusätzlich zu den bekannten Mitnehmern weitere
Möglichkeiten bietet, die Waren über eine Abtasteinrich-
tung zu führen, so dass eine an der Unterseite der Ware
angeordnete maschinenlesbare Markierung erfasst wer-
den kann.

Die Erfindung und ihre Vorteile

[0006] Die erfindungsgemäße Vorrichtung mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 zeichnet sich dadurch aus,
dass die Transporteinrichtung mit mindestens einem
Transportmittel ausgestattet ist, auf welches die Waren
für den Transport gelegt werden und das zumindest ab-
schnittsweise für die optische Strahlung der Quelle der
Abtasteinrichtung durchlässig ist. Im Unterschied zu den
aus dem Stand der Technik bekannten Mitnehmern dient
das Transportmittel nicht dazu, die Waren über die Ab-
tasteinrichtung zu schieben sondern bildet eine Unterla-
ge für die zu transportierenden Waren. Die Waren kön-
nen beliebig oder in einer vorgegebenen Anordnung auf
dem Transportmittel abgelegt werden.
[0007] Um für die Strahlung der Quelle der Abtastein-
richtung durchlässig zu sein, besteht das Transportmittel
zumindest teilweise aus einem Material, das für die
Strahlung eine hohe Transmission aufweist. Die Berei-
che, des Transportmittels, die für die Strahlung durch-
lässig sind, können sich beispielsweise mit Bereichen
abwechseln, für die die Strahlung absorbiert oder reflek-
tiert wird.
[0008] Das für die Strahlung durchlässige Transport-
mittel kann zusammen mit weiteren Transportmitteln für
den Transport der Waren sorgen. Darüber hinaus ist das
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Transportmittel das einzige Transportmittel der Trans-
porteinrichtung und sorgt das Transportmittel damit allein
für den Transport der Waren. Beispielsweise ist das
Transportmittel mit mindestens einem Transportband
ausgestattet, welches mehrere Öffnungen aufweist. Die
Öffnungen können rund oder eckig ausgebildet sein. Sie
können alle gleich groß oder unterschiedlich groß sein.
Um sicherzustellen, dass der Code einer Ware durch ei-
ne oder mehrere Öffnungen hindurch erkannt wird, muss
entweder eine Öffnung größer sein als die Länge des
Codes oder es müssen mehrere kleine Öffnungen vor-
gesehen sein, deren jeweilige Größe kleiner sein kann
als die Größe der Markierung. In diesem Fall bilden die
Öffnungen zusammen einen größeren Teil der Tragseite
des Transportbandes als die übrigen Bereiche. Die Öff-
nungen können zum Beispiel Teil eines Netzes oder ei-
ner gitterartigen Struktur des Transportbandes sein. Er-
findungsgemäß weist das Transportmittel mindestens
ein Transportband auf, welches zumindest teilweise aus
einem für die Strahlung der Quelle durchlässigen Mate-
rial besteht. In den betreffenden Abschnitten weist das
Material des Transportbandes für die Strahlung eine ho-
he Transmission auf. Dabei ist darauf zu achten, dass
die Strahlung an den durch das Material des Transport-
bandes nicht oder nur in sehr geringem Umfang gestreut
wird, so dass die Codierung durch den Detektor der Ab-
tasteinrichtung aufgelöst werden kann. Erfindungsge-
mäß weist die Transporteinrichtung als Transportmittel
ein erstes Transportband und ein zweites Transportband
auf. Das erste Transportband ist in Transportrichtung zu-
mindest vor der Abtasteinrichtung angeordnet. Das zwei-
te Transportband ist zumindest abschnittsweise für die
optische Strahlung der Quelle durchlässig. Dabei ist das
zweite Transportband zumindest abschnittsweise ober-
halb der Abtasteinrichtung und oberhalb des ersten
Transportbandes angeordnet. Der Transport der Waren
erfolgt damit nicht allein durch das für die Strahlung
durchlässige Transportband. Der Transport erfolgt durch
die zwei Transportbänder. Damit muss das für die Strah-
lung durchlässige Transportband nicht über die gesamte
Transportstrecke die für den Transport der Waren not-
wendige Zugkraft und Stabilität aufweisen sondern nur
über eine Distanz, die der Ausdehnung der Abtastein-
richtung in Transportrichtung entspricht. Beide Trans-
portbänder laufen bevorzugt auf Rollen um. Erfindungs-
gemäß ist das erste Transportband in Transportrichtung
vor und nach der Abtasteinrichtung um Rollen umlaufend
angeordnet. Dabei ist das erste Transportband um die
Abtasteinrichtung herumgeführt. Hierzu wird das erste
Transportband zum Beispiel unterhalb der Abtasteinrich-
tung entlang geführt. Dadurch wird vermieden, dass das
erste Transportband die Abtasteinrichtung abdeckt. Es
wird lediglich das zweite Transportband oberhalb der Ab-
tasteinrichtung entlang geführt. Das erste Transportband
sorgt damit zusammen mit dem zweiten Transportband
dafür, dass die Waren der Abtasteinrichtung zugeführt
und nach dem Passieren der Abtasteinrichtung weiter
transportiert werden. Das zweite Transportband sorgt für

den Transport über die Abtasteinrichtung. Beispielswei-
se und anders als in der Erfindung kann die Transport-
einrichtung als Transportmittel ein drittes Transportband
aufweisen, welches in Transportrichtung nach der Ab-
tasteinrichtung angeordnet ist. Das zweite Transport-
band ist dabei zumindest teilweise oberhalb des dritten
Transportbandes angeordnet. Das dritte Transportband
kann ebenfalls auf Rollen umlaufen. Es dient dazu, die
Waren nach dem Passieren der Abtasteinrichtung weiter
zu transportieren. Beispielsweise ist die Transportein-
richtung ein Rollenförderer mit mehreren Rollen als
Transportmittel. Dabei sind die Quelle und der Detektor
der Abtasteinrichtung zwischen zwei der Rollen ange-
ordnet. Der Abstand der Rollen ist kleiner als die vorge-
gebene Größe der kleinsten Ware, die mit der Abtastein-
richtung erfasst wird. Damit die Bewegung der Rollen
nicht durch die Abtasteinrichtung beeinträchtigt wird und
damit genügend Platz für die Installation, den Betrieb und
die Wartung der Abtasteinrichtung zur Verfügung steht,
sind die Quelle und der Detektor der Abtasteinrichtung
bevorzugt unterhalb der Rollen angeordnet.

Zeichnungen

[0009]

Figur 1 Vorrichtung zur Erfassung der Waren an ei-
nem Selbstbedienungskassensystem in einer
Seitenansicht,

Figur 2 Vorrichtung gemäß Figur 1 in einer Ansicht
von oben.

Die Figuren 1 und 2 zeigen eine Vorrichtung zur Erfas-
sung der Waren an einem Selbstbedienungskassensys-
tem mit einer Abtasteinrichtung 1 und einer Transport-
einrichtung 2, welche Waren in Transportrichtung 3
transportiert. Die Waren sind in der Zeichnung nicht dar-
gestellt. Die Transporteinrichtung weist ein erstes Trans-
portband 4 und ein drittes Transportband 5 auf. Die bei-
den Transportbänder 4 und 5 laufen auf Rollen 6, 7, 8
und 9 um. Das erste Transportband 4 ist mit seinen Rol-
len 6 und 7 in Transportrichtung 3 vor der Abtasteinrich-
tung 1 angeordnet. Das dritte Transportband 5 ist mit
seinen Rollen 8 und 9 in Transportrichtung nach der Ab-
tasteinrichtung 1 angeordnet. Um die beiden Rollen 6
und 9 umlaufend und das erste Transportband 4, die Ab-
tasteinrichtung 1 und das dritte Transportband 5 über-
deckend ist ein zweites Transportband 10 mit einer Netz-
oder Gitterstruktur angeordnet. Es führt die von links an-
kommenden Waren über die Abtasteinrichtung. Die Er-
findung underscheidet sich von dieser Vorrichtung da-
durch, dass sie kein drittes Transportband 5 aufweist.
Das erste Transportband 4 ist in Transportrichtung zu-
mindest vor der Abtasteinrichtung 1 angeordnet. Das
zweite Transportband 10 ist zumindest abschnittsweise
für die optische Strahlung der Quelle durchlässig. Dabei
ist das zweite Transportband 10 zumindest abschnitts-
weise oberhalb der Abtasteinrichtung 1 und oberhalb des
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ersten Transportbandes 4 angeordnet. Der Transport der
Waren erfolgt damit nicht allein durch das für die Strah-
lung durchlässige Transportband 10. Der Transport er-
folgt durch die zwei Transportbänder 4 und 10. Damit
muss das für die Strahlung durchlässige Transportband
10 nicht über die gesamte Transportstrecke die für den
Transport der Waren notwendige Zugkraft und Stabilität
aufweisen sondern nur über eine Distanz, die der Aus-
dehnung der Abtasteinrichtung 1 in Transportrichtung
entspricht. Beide Transportbänder 4 und 10 laufen be-
vorzugt auf Rollen um. Das erste Transportband 4 ist in
Transportrichtung vor und nach der Abtasteinrichtung
um Rollen umlaufend angeordnet. Dabei ist das erste
Transportband 4 um die Abtasteinrichtung 1 herumge-
führt. Hierzu wird das erste Transportband 4 zum Beispiel
unterhalb der Abtasteinrichtung 1 entlang geführt. Da-
durch wird vermieden, dass das erste Transportband 4
die Abtasteinrichtung 1 abdeckt. Es wird lediglich das
zweite Transportband 10 oberhalb der Abtasteinrichtung
1 entlang geführt. Das erste Transportband 4 sorgt damit
zusammen mit dem zweiten Transportband 10 dafür,
dass die Waren der Abtasteinrichtung 1 zugeführt und
nach dem Passieren der Abtasteinrichtung 1 weiter
transportiert werden. Das zweite Transportband 10 sorgt
für den Transport über die Abtasteinrichtung 1.

Bezugszeichen

[0010]

1 Abtasteinheit
2 Transporteinrichtung
3 Transportrichtung
4 erstes Transportband
5 drittes Transportband
6 Rolle
7 Rolle
8 Rolle
9 Rolle
10 zweites Transportband

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Erfassung von Waren an einem
Selbstbedienungskassensystem mit einer Trans-
porteinrichtung (2) zum Transport von Waren in eine
vorgegebene Transportrichtung (3),
mit mindestens einem Transportmittel (4, 5, 10) der
Transporteinrichtung, auf welches die Waren zum
Transport legbar sind,
mit mindestens einer ortsfest an der Transportein-
richtung (2) angeordneten Abtasteinrichtung (1) zum
Erfassen von maschinenlesbaren Codes, mit wel-
chen die Waren ausgestattet sind,
mit mindestens einer Quelle zum Emittierten opti-
scher Strahlung in Richtung der Transporteinrich-
tung und mit mindestens einem Detektor zum Emp-

fangen der von den auf der Transporteinrichtung lie-
genden Waren reflektierten Strahlung und zum Er-
zeugen eines Signals entsprechend der Intensität
der reflektierten Strahlung ausgestattet sind,
wobei das Transportmittel (10) zumindest ab-
schnittsweise für die optische Strahlung der Quelle
durchlässig ist,
wobei die Transporteinrichtung (2) als Transportmit-
tel ein erstes Transportband (4) und ein zweites
Transportband (10) aufweist, wobei das erste Trans-
portband (4) in Transportrichtung (3) zumindest vor
der Abtasteinrichtung (1) angeordnet ist, wobei das
zweite Transportband (10) zumindest abschnitts-
weise für die optische Strahlung der Quelle durch-
lässig ist, und wobei das zweite Transportband (10)
zumindest abschnittsweise oberhalb der Abtastein-
richtung (1) und oberhalb des ersten Transportban-
des (4) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Transportband (10) zumindest teil-
weise aus einem für die Strahlung der Quelle durch-
lässigen Material besteht, dass das erste Transport-
band (4) in Transportrichtung vor und nach der Ab-
tasteinrichtung (1) um Rollen umlaufend angeordnet
ist, und dass das erste Transportband (4) um die
Abtasteinrichtung (1) herumgeführt ist.

Claims

1. Device for registering goods at a self-service cash
register system, comprising a transporting device (2)
for transporting goods in a predefined transporting
direction (3),
at least one transporting means (4, 5, 10) of the trans-
porting device onto which goods can be placed for
transporting,
at least one scanning device (1), which is arranged
fixed in place on the transporting device (2) for reg-
istering machine-readable codes with which the
goods are provided,
at least one source for emitting optical radiation in
the direction of the transporting device and
at least one detector for receiving the radiation that
is reflected by the goods lying on the transporting
device and for generating a signal corresponding to
the intensity of the reflected radiation,
wherein the transporting means (10) is pervious at
least in some sections to the optical radiation from
the source,
wherein the transporting device (2) has as transport-
ing means a first transporting belt (4) and a second
transporting belt (10),
wherein the first transporting belt (4) is arranged at
least before the scanning device (1) in the transport-
ing direction (3),
wherein the second transporting belt (10) is pervious
at least in some sections to the optical radiation from
the source, and
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wherein the second transporting belt (10) is arranged
at least in some sections above the scanning device
(1) and above the first transporting belt (4),
characterized
in that the second transporting belt (10) consists at
least partially of a material that is pervious to the
radiation from the source,
in that the first transporting belt (4) is arranged be-
fore and after the scanning device (1) in the trans-
porting direction, running around rollers, and in that
the first transporting belt (4) is led around the scan-
ning device (1).

Revendications

1. Dispositif pour enregistrer des marchandises sur un
système de caisse de libre-service avec un système
de transport (2) pour le transport de marchandises
dans une direction de transport prédéfinie (3),
avec au moins un moyen de transport (4,5,10) du
système de transport sur lequel les marchandises
peuvent être déposées pour le transport,
avec au moins un dispositif de détection (1) disposé
de manière fixe sur le système de transport (2) pour
enregistrer des codes lisibles par la machine,
avec lesquels les marchandises sont équipées,
avec au moins une source d’émission de rayonne-
ment optique en direction du système de transport
et avec au moins un détecteur pour recevoir le rayon-
nement réfléchi par les marchandises situées sur le
système de transport et pour générer un signal cor-
respondant à l’intensité du rayonnement réfléchi
sont équipées, le moyen de transport (10) étant au
moins par section pénétrable par le rayonnement
optique de la source, le système de transport (2)
comportant comme moyen de transport une premiè-
re bande transporteuse (4) et une deuxième bande
transporteuse (10), la première bande transporteuse
(4) étant disposée dans la direction de transport (3)
au moins avant le dispositif de détection (1),
la deuxième bande transporteuse (10) étant au
moins par section pénétrable par le rayonnement
optique de la source, et
la deuxième bande transporteuse (10) étant dispo-
sée au moins par section au-dessus du dispositif de
détection (1) et au-dessus de la première bande
transporteuse (4), caractérisé en ce que
la deuxième bande transporteuse (10) est au moins
en partie composée d’un matériau pénétrable par le
rayonnement de la source,
en ce que la première bande transporteuse (4) est
disposée passant autour de rouleaux dans la direc-
tion de transport avant et après le dispositif de dé-
tection (1), et en ce que la première bande trans-
porteuse (4) est passée autour du dispositif de dé-
tection (1).
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